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Der Bundesrat hielt am 14. Oktober seine
erste regelmäßige Plenarsitzung seit den Sommer¬
ferien ab, doch sind besonders wichtige Beschlüsse in
dieser Sitzung nicht gefaßt worden. Hinsichtlich des
Zeitpunktes des Zusammentrittes des Reichstages
zu seiner neuen Session hat man an den maßgebenden
Berliner Stellen anscheinend noch keinerlei Entschließ¬
ungen gefaßt. Die Festsetzung dieses Termins wird
vermutlich erst erfolgen, wenn sich der Stand der
Vorarbeiten zu der neuen gesetzgeberischen Periode
im Reiche in den zuständigen Reichsämtern und im
Bundesrat genauer übersehen läßt.

Der Kaiser ist Freitag vormittag um llffs Uhr
aus Hubertusstock im Neuen Palais bei Potsdam
eingetroffen.

Zwischen dem Kaiser und dem Großherzog
von Oldenburg hat anläßlich des Stapellaufes
des neuen Schulschiffes„Prinz Eitel Friedrich" des
deutschen Schulschiffvereins in Hamburg ein De¬
peschenwechsel stattgefunden. Auf die telegraphische
Anzeige des Großherzogs von dem erfolgten Stapel¬
laufe dankte der Kaiser umgehend telegraphisch, in
seiner Erwiderungsdepesche dem Wunsche Ausdruck
verleihend, daß die Bemühungen des Großherzogs
und des Schulschiffvereins für ein kräftiges Wieder¬
aufblühen der deutschen Seefahrt belohnt werden
möchten.

Die gesetzliche Regelung der Frage der fakul¬
tativen Leichenverbrennung in Preußen  ist,
wie jetzt gemeldet wird, auf unbestimmte Zeit ver¬
tagt  worden.

Im österreichischen Kabinett Bienerth
droht eine Krisis auszubrechen, weil die ihm an¬
gehörenden tschechischen Minister sich weigern, die den
Landtagen von Niederösterreich, Oberösterreich, Salz¬
burg und Vorarlberg zugegangenen Vorlagen über
die Festlegung der deutschen als einzig erlaubter
Staatssprache für die genannten Kronländer zu unter¬
zeichnen. Möglicherweise wird das gesamte Kabinett
zurücktreten. Ju der ungarischen Krisis gilt die
Entscheidung als bevorstehend.

Der Kaiser von Rußland trifft auf seiner
bevorstehendenReise nach Italien angeblich am
23. Oktober in München ein, um von dort aus
die Fahrt nach Italien über den Brenner fortsetzen.

Berlin , 15. Okt. Nach einer hier eingetroffenen
Depesche aus Rom ist die Reise des Zaren nach
Italien wegen der erheblichen Erregung in der
italienischen Arbeiterschaft, die durch die Hinrichtung
Ferrers hervorgerufen worden ist, bis auf weiteres
verschoben worden.

Paris , 15. Okt. Die Erschießung Ferrers
verursacht in Frankreich steigende Erregung.
Nach Paris haben sich jetzt auch in der Provinz
aufregende Szenen abgespielt, namentlich in Havre
und Lyon , wo die Protestkundgebungen ebenfalls
den Charakter einer Emeute annahmen.

London , 15. Okt. Die Londoner Anarchisten
sind in großer Bewegung. Einer ihrer Führer er¬
klärt: Abkehrungsmaßregeln müßten folgen. Die
spanische Regierung kann sich nicht beklagen, wenn
wir die Forderung stellen: Schuß um Schuß . Der
„Labor Leader", das Organ der Partei, schreibt:
Die Tat wird zweifelllos Tausende für die Sache
bekehren, um derentwillen Ferrer starb. — In
Shefield organisiert der Gewerberat eine große
Protest - Versammlung , wonach ein Boykott
spanischer Waren erklärt werden soll.

Rom , 15. Okt. Bis zum Abend war es mög¬
lich, die Demonstrationen zu unterdrücken , aber
gegen 7 Uhr setzten sich mehrere tausend Aufrührer,
rekrutiert aus den niedrigsten Teilen, in Bewegung
durch die verschiedensten Teile der Stadt . Es
wurden die Fenster der größeren Läden eingeschlagen
und bei mehreren Hotels an den großen Bahnhöfen
ein großer Schaden angerichtet.

Mailand , 15. Oktober. An einem Protest - !
Meeting beteiligten sich 10 000 Personen. Der
Gemeinderat hat auf dem Rathause eine Trauer¬
fahne gehißt. Der spanische Konsul in Mailand,
Braka, der zurzeit Bürgermeister von Magenta ist,
hat der spanischen Regierung seine Demission ein¬
gereicht. Der 24stündige Generalstreik beginnt
heute früh. Viele junge Leute, auch ein Polizei¬
kommissar, wurden verletzt.

Buenos -Aires , 14. Okt. Die Hinrichtung
Ferrers hat hier überall schmerzliche Bewegung her¬
vorgerufen. Die Zeitungen glauben, daß eine ge¬
fährliche Periode für Spanien einleite, und
fordern zum Boykott der spanischen Dampfer und
Waren auf.

Paris , 15. Okt. Wie die „Agence Havas"
aus Barcelona meldet, ist dort gestern abend gegen¬
über dem bischöflichen Palast noch eine Bombe
explodiert.

Das Schicksal des Roghi Buhamara , des
marokkanischen Thronprätendenten, erscheint noch im¬
mer aufklärungsbedürftig. Der Roghi sollte be¬
kanntlich in Fez von den Löwen des Sultans Mulay
Hafid zerfleischt worden sein und schließlich von Be¬
auftragten des Sultans den Gnadenstoß erhalten
haben. Neuerdings tritt aber das Gerücht auf, der
Gefangene, den dies grausame Geschick getroffen
haben soll, sei gar nicht der Roghi gewesen, sondern
einer seiner Anhänger, den die Soldaten Mulay
Hafids bei der Gefangennahmefür den Roghi ge¬
halten hätten. Es bleibt abzuwarten, wie sich die
Sache mit dieser angeblichen Verwechselung der
Person des Roghi eigentlich herausstellt. Wenn er
indessen wirklich noch lebte und in Freiheit wäre, so
hätte man inzwischen wohl etwas von ihm gehört.

Ueber den Menschenverlust, welcher der jüngste
Hurrikan an der Küste Floridas und auf
Kuba  zur Folge gehabt hat, liegen noch keine ge¬
naueren Berichte vor. Die Zahl der Toten  wird
zwischen 700 und 1400 angegeben. Der angerichtete
materielle Schaden wird auf mehrere Millionen
Dollars geschätzt.

London , 15. Okt. Der Prinz von Wales hat
heute den neuen Kriegshafen von Dover eröffnet.
Der Hafen ist bei jedem Wassersland in der Lage,
die größten Kriegsschiffe aufzunehmen. Der Bau
hat mehr als 10 Jahre in Anspruch genommen.
Die Kosten betragen 70 Millionen Mark.

Der Führer Baville , der Cook  bei der Be¬
steigung des Mount Mc. Kinley  in Alaska im
Jahre 1906 begleitete, hat eidlich bekräftigt, daß der
höchste von Cook erreichte Punkt mindestens 14
Meilen vom Gipfel entfernt war. Cook sei über¬
haupt nur bis zu einer Höhe !von 10000 Fuß ge¬
kommen. Baville behauptet ferner, Cook habe ihn
veranlaßt, einen Teil des Tagebuchs der Expedition
umzuschreiben, um es mit Cooks Anspruch, den
Gipfel erreicht zu haben, in Einklang zu bringen.

Christiania , 14. Oktbr. Drr norwegische
Luftschifferverein hielt gestern abend seine erste
Sitzung im Festsaal der Universität ab. Der König
mit Gefolge wohnte der Sitzung bei. Professor
Hergesell hielt einen Vortrag über Luftschiffahrt
und erläuterte die Pläne der Luftschiffpolar¬
forschung , die er und Graf Zeppelin ausgearbeitet
haben. Die Reise werde erst möglich sein, wenn
das Luftschiff einen Aktionsradius von 2500 Kilo¬
metern und eine Fahrtmöglichkeit von 3—4 Tagen
erreicht habe. In 2 oder 3 Jahren werde die Ex¬
pedition zur Abreise bereit sein. Ein dazu geeignetes
Luftschiff werde Ende nächsten Jahres fertiggestellt
sein, und 1911 sollen sodann längere Probefahrten
übers Meer unternommen werden. Für 1912 sei
die Abreise nach Spitzbergen beabsichtigt. Die
Croßbay auf Spitzbergen werde die Zentralstation
der Expedition bilden. Die Expedition werde zwei
Luftschiffe mit sich führen. Davon soll das eine als
Reserve auf Spitzbergen bleiben und im Falle der

Not durch Funkentelegraphie von dem anderen Luft¬
schiff herbeigerufen werden können. Zum Zweck
wissenschaftlicher Polarforschung seien im 'ersten
Sommer zwei Luftschiffreisen beabsichtigt. Nach der
Sitzung gab der Verein zu Ehren des Professors
Hergesell ein Festbankett.

Berlin,  15 . Okt. Aus Hamburg meldet das
„Berl. Tagebl." : Vor 6 Jahren erhob der Abge¬
ordnete Bebel  im Reichstag schwere Anklagen gegen
einen Offizier der Kameruner Schutztruppen. Diese
Anklagen stützten sich auf Briefe, die ihm angeblich
ein in Altona ansässiger junger Kaufmann namens
Müller  zur Verfügung gestellt hatte. Dieser Mann
war seinerzeit plötzlich verschwunden. Jetzt soll es
gelungen sein, seinen Aufenthalt zu entdecken und er
soll in der Wohnung seiner Eltern verhaftet und
nach Berlin befördert worden sein.

Der elsässische Reichstagsabgeordnete Abbe
Wetterle  ist wegen Beleidigung des liberalen
Professors Gneiße in Kolmar zu der immerhin
empfindlichen Strafe von zwei Monaten Gefäng¬
nis  und Tragen der Kosten verurteilt worden.
Wetterle hatte den Schülern des Kolmarer Lyceums»
an welchem Professor Gneiße wirkt, bildliche Karri-
katuren des letzteren gegeben, aus Rache dafür, daß
von Hrn. Gneiße öfters gegen die Verwelschung der
Reichslande geschrieben worden ist.

Straßburg,  15 . Okt. Der Bauunternehmer
Kern,  der für  das Bauunglück verantwortlich ge¬
macht wird, ist verhaftet  worden.

Württemberg.
Die Fahrt des Parseval m nach Stuttgart.

Augsburg,  15 . Okt. Die gestrige Sturmfahrt
des Parseval III war eine glänzende Probe des
unstarren Systems. Der Führer des Ballons, Ober¬
leutnant Stelling, äußerte, daß er mit dem Parseval
noch keinen solchen Sturm erlebt habe. Hauptmann
Eberhardt sagte, daß er schon 70 Fahrten mit
Ballons verschiedener Systeme unternommen habe,
aber noch keinen unter solch abnormen Witterungs¬
verhältnissen und doch mit solch schönem Erfolg.
Die Fahrt von München nach Augsburg dauerte
3 ' /s Stunden, während die Hinfahrt nur 59 Minuten
in Anspruch genommen hat.

Stuttgart,  15 . Okt. (Telegr. an den Enzt.,
3 Uhr nachm.). Parseval  III , der um 10.40 Uhr
in Augsburg  aufgestiegen war, passierte 12.15
Ulm , 1 Uhr Geislingen,  1 .25 Göppingen,
2.20 Eßlingen und landete  2 .45 Uhr auf dem
Exerzierplatz bei Cannstatt.

Stuttgart.  15 . Oktober. Zum Empfang des
Parseval -Lustschiffes  auf dem Cannstatter Wasen
wurden schon frühzeitig umfassende Vorbereitungen
getroffen. Als Landungsplatz  war der für eine
Landung Zeppelins seinerzeit vorgesehene Platz in
der Nähe der großen Pappel gewählt worden. Zur
Begrüßung der Luftschiffer war im Namen der Stadt
Gemeinderat Dr. Mattes  erschienen. Er begrüßte
den Führer des Luftschiffes, Oberleutnant Stelling,
mit einer Ansprache, in der er ihn im Namen der
Stadt herzlich willkommen hieß und ihm dankte, daß
er, wenn auch nur zu kurzem Aufenthalt, sein Luft¬
schiff hierhergeführt habe. Der Anblick eines Luft¬
schiffs sei zwar den Stuttgartern nichts Ungewohntes
mehr, denn sie hatten schon mehrfach Gelegenheit
und Freude, Zeppelinsche Luftschiffe im Fluge zu
sehen: Das Parsevalluftschiff aber sei das erste , das
hier lande,  und dafür sage er ihm Dank. Er rufe
ein herzliches Grüß Gott in Stuttgart zu und spreche
zugleich den Wunsch aus. Parseval III möge seine
glückhafte Fahrt nun auch erfolgreich beenden. Im
Namen des Königs  begrüßte sodann Oberst v. Fer-
ling  das Luftschiff und seine Insassen. Oberleut¬
nant Stelling,  der selbst die Fahrt als sehr gut
bezeichnen konnte, dankte mit kurzen Worten und gab



der Freude Ausdruck, die er über den schönen
Empfang hier empfunden. Auch von seiten mehrerer
Mitglieder des Kgl . Hauses durfte Oberleutnant
Stelling Glückwünsche entgegennehmen. An diesem
Samstag soll die Weiterfahrt nach Heilbronn,
wo eine Zwischenlandung vorgesehen ist, und Frank¬
furt a. M. nicht vor 10 Uhr vormittags angetreten
werden.

Stuttgart , 11. Okt. Die württ . Wasser¬
werksbesitzer hielten dieser Tage in der Liederhalle
eine zahlreich besuchte Versammlung ab. Es han¬
delte sich um die Gründung einer Organisation.
Marquardt (Stuttgart) referierte hierüber. Er brachte
zahlreiche Klagen aus der Praxis seit Bestehen des
Wassergesetzes vom Jahre 1900 zur Erörterung,
die sich namentlich auf Schädigungen der Wasser¬
werksbesitzer beim Ankauf von Quellen durch Ge¬
meinden zwecks Wasserversorgung bezogen. Man
solle versuchen, zunächst die Wasserwerksbesitzeran
den einzelnen Flußläufen zusammenzuschließen, wie
das zum Teil bereits geschehen sei, und dann eine
Zentralstelle für Rechtsschutz und technische Auskünfte
errichten. In der Erörterung sprachen Hemming
(Metzingen), Hauptmann a. D. Eilsbeiger (Höfen),
Fabrikant Bier (Giengena. Br .), Mühlebesitzer Blank
(Kanzach), Landtagsabg. Schmid (Großingersheim),
Fabrikant E. Gminder (Reutlingen) u. a. Das Er¬
gebnis war, daß die Versammelten einstimmig der
Organisationsgründung zustimmten und ein vor¬
läufiges Komilce zur Beratung der Satzungen wählten.
Die Zahl der Interessenten beläuft sich auf mehrere
Tausend.

Friedrichshafen,  14. Okt. (Vergleichsfahrten
von Luftkreuzern.) Wie die „Köln. Volksztg." von
zuständiger Seite erfährt, wird das Militärluftschifs
Groß  II sich zu Vergleichsfahrten nach Köln  be¬
geben und zwar, wenn das Wetter günstig ist, auf
dem Luftwege, bei ungünstiger Witterung per Bahn.
Es sollen in Köln Vergleiche darüber angestellt
werden, was die 3 Typen 2 II, Parseval II und
Groß II unter gleichen Verhältnissen in gleicher
Meereshöhe und bei gleicher Windstärke zu leisten
imstande sind. Die Vergleichsfahrten sind auf den
25. Oktober festgesetzt. Von einem Anerbieten der
Motorluftschiff-Sudiengesellschaft an das Kriegsmini¬
sterium, den Parseval III nach Köln zu beordern,
ist bei den beteiligten Stellen nichts bekannt. Ob
das Militärluftschiff dauernd in Köln verbleiben
wird, oder nach Metz kommt, darüber ist an maß¬
gebender Stelle noch keine Entscheidung getroffen.
Es ist aber anzunehmen, daß der Groß 1l, wenn
er einmal in Köln ist, auch dort bleibt.

Gmünd,  15 . Oktbr. Wie aus Hanau  weiter
berichtet wird, kam die Tarifbewegung  in der
dortigen Edelmetallindustrie  zwar durch die Ver¬
handlungen zwischen den Vertretern der Arbeitgeber
und der Arbeiter zum Abschluß, da aber dieser Tarif¬
bewegung eine mehr als lokale Bedeutung zukam,
so waren bei diesen Verhandlungen auch die beider¬
seitigen Vertreter der Orte Oberstem, Pforzheim
und Schw. Gmünd zugegen. Auffallenderweise zog
man arbeitgeberseils die Vertreter des ckristlich-
nationalen Metallarbeiterverbandes, der allein in
Pforzheim und in Gmünd mit über tausend Mit¬
gliedern in Frage kommt, nicht hinzu. Damit hat
der Arbeitgeberverband der Edelmetallindustrie der
Herrschaft des sozialdemokratischen Metaüarbeiter-
verbandes, wenn auch unbewußt, Vorschub geleistet.
Die Verhandlungsmethoden, wie sie in den größeren
Städten, so in München, Berlin usw. geübt werden,
wo alle beteiligten Organisationenbei derartig wich¬
tigen Verhandlungen hinzugezogen und als vertrags-
fähige Kontrahenten anerkannt werden, scheint man
in Hanau noch nicht zu kennen.

Weinhreiszettel vom 14./15. Okt.
Preise pro 3 Hektol.

Untertürkheim.  Die Hoskammer verkauste heute
45 Hektol. Portugieser zum Preis von 45—61 ^ pro
Hektol. 3 Hektol. Kammwein kosteten 45 «E ; 12 Hektol.
Auslese lsaul) wurden um 9,5—12 pro Hektol. gekauft.
— Stadt Besigheim.  Lese in vollem Gang. Vieles
verstellt, aber ohne festen Preis . — Bönnigheim.  Leb¬
hafter Verlaus zu 63—85 «« Die Preise ziehen täglich an;
Güte besser als erwartet. — G emmrigh eim.  Lese immer
noch im Gang. Der Wein ist hier gut, besser als vielfach
angenommen wird. Käufe wurden abgeschlossen zu 93 bis
108 Käufer willkommen. — Klein - Jngersheim.
Die Lese ist bei einzelnen beendigt. Menge geht zurück.
Güte verbessert sich infolge der guten Auslese und der
schönen Witterung. Käufer erwünscht. — Lauffena.  N.
Käuse zu 78- 90 «k — Hausen  a . Z. Gestern und heute
lebhafter Verkauf zu 65—72 «k Menge schlägt etwas
zurück. Beschaffenheit gut. — Neip Pb erg.  Heute wurden
Käuse zu 105 abgeschlossen. Erzeugnis gut. Noch
ziemlich Vorrat . — Nordheim.  Lese beim besten Wetter
heute begonnen; anfangs nächster Woche kann neuer Wein
gesaßt werden. Die warme Witterung der letzten zehn

Tage hat das hier vorherrschende schwarze Gewächs zur
Vollreife gebracht, so daß die Güte allgemein befriedigt. —
Stockheim.  Mehrere Käuse zu 100 ^ Verschiedenes
verstellt. Boch viel Vorrat . Käufer erwünscht. — Stadt
Heilbronn.  Stadtkelter . Bei sorgfältiger Auslese wird
in den Sommerlagen ein gutes Erzeugnis erzielt. Preise
sind bis jetzt nicht bekannt. Gewichtsgrade werden amtlich
untersucht. — Flein.  Heute die ersten Käufe in Rotwein
zu >05 «6 Käufer erwünscht. — Sontheim  a . N. Ein
guter Wein kann unbedingt in Aussicht gestellt werden. —
Th amm.  Güte besser als erwartet. Verschiedenes verstellt
auf Mittelpreis ; einige Käufe zu 80 «kt — Marbach  a . N.
Einige Käufe ohne festen Preis . — Erlenbach.  Die
Lese des Frühgewächses hat hier bereits begonnen. Die
Weinberge sind noch schön belaubt und die Trauben gut
ausgereist, so daß ein guter Wein erzielt wird. — Hessig-
heim.  Lese noch in vollem Gange. Käufe am Stock zu
90—115 Hauptmarkt ab Sonntag . — Ochsenbach.
Lese in vollem Gange. Einige Käufe zu 70—78 ««
Mehreres verstellt, ohne festen Preis . Qualität befriedigt
bei pünktlicher Auslese. — Großbottwar.  Lese in
vollem Gang. Ein Kauf zu 70 «L Käufer erwünscht. —
Kleinbottwar.  Lese in vollem Gang. Menge und
Güte recht gut. Noch kein fester Preis . Käufer freundl.
eingeladen. — Horrheim  O/A . Baihingen. Ein großes
Quantum bereits verkauft oder bestellt zum Preise von
90, 95, 98, 100 und 105 Allg. Lese hat gestern be¬
gonnen. — Rohracker.  Lese in vollem Gang. Wein
kann vom nächsten Montag ab gefaßt werden. Bis jetzt
Preis meistens 100—107 Käufer erwünscht.

«tlus^ laSt . SLZirkr uns U'ugsouns-

Neuenbürg . Am 18. Oktbr. , Kirchwei,h-
montag fallen folgende Züge aus:
Nr. 1190 Birkenfeld ab 6.19 morgens

Pforzheim an 6.28
Nr. 1189 Pforzheim ab 5.46 abends

Neuenbürg an 6.08 „
Dagegen halten die Züge:

Nr. 1178 Wildbad ab 5.49 morgens
Pforzheim an 6.40 „

Nr. 1191 Pforzheim ab 5.57 abends
Wildbad an 7.00 „

in Engelsbrand und Birkenfeld  zum Ein-
und Aussteigen an.

Neuenbürg.  15 . Okt. Am 1. Dezember 1910
wird voraussichtlich wieder eine Volkszählung
stattzufinden haben. Die Behörden werden deshalb
schon jetzt angewiesen, darauf Bedacht zu nehmen,
daß der 1. Dezember 1910 von Veranstaltungen,
welche den Stand der Bevölkerung an diesem Tage
wesentlich verschieben könnten, freibleibt.

** Feldrennach . Der nächste Vieh markt  findet
hier kommenden Kirchweih -Dienstag  den 19. ds.
Mts . statt. Da an unfern Märkten stets zahlreiche
Händler und Käufer, sowie eine hohe Viehzahl vor¬
handen sind, so ist Liebhabern und Verkäufern allerlei
Rindviehgallungen beste Gelegenheit zum günstigen
Ein- und Verkauf hier geboten. Standgeld wird
nicht erhoben.

Calw.  13 . Okt. Dem heutigen Viehmarkt
waren 324 Stück Rindvieh zugeführt. Milchvieh
war begehrt, in den übrigen Sorten ging der
Handel flau. Verkauft wurden 36 Stück Ochsen und
Stiere zu 760—1242 das Paar , 42 Stück Kühe
und Kalbeln zu 210—432 »/L das Stück, 23 Stück
Kleinvieh zu 96—230 7 Kälber zu 68—115
— Auf dem Schweinemarkt waren zugeführt: 381
Milchschweine, 90 Läufer, Preis 20—48 ^ für
erftere, 90 ^ pro Paar für Läufer. Handel
etwas flau. _

Zur Kirchweihfeier.  Mancher weiß mit der
Feier des Kirchweihfestes nichts Rechtes anzufangen.
Hat doch das Wort für viele einen ganz anderen
Klang erhalten — einen rein weltlichen— und ist
doch die Art seiner Feier vielfach eine solche, daß
kein Raum mehr bleibt für christliche Gedanken, für
christliches Empfinden. Aber das muß nicht so sein.
Es darf wohl jede Gemeinde sich im Jahr einmal
besonders daran erinnern lassen, was sie an ihrem
Gotteshaus hat, welch' ein Geschenk ihr die Ver¬
gangenheit hinterlaffen hat und was die Kirche mit
all dem, was in ihr zum Herzen spricht, für den
inneren Menschen bedeutet. Vieles hat sich in der
Welt und auch in unserer Heimat geändert, oft in
raschem Wechsel. Eine neue Zeit ist angebrochen
mit neuen Aufgaben und Bedürfnissen. Aber die
Kirche mit ihrem Zeugnis von der Seele letztem
Ziel, von der köstlichen Perle, vom echten Menschen¬
glück, von der wahren Heimat mit ihrer Predigt
vom Glauben, der festmacht, und der Liebe, die
nicht das Ihre sucht, sondern sich zu opfern vermag,
ist darum nicht entbehrlich geworden. Je mehr wir
Kulturgüter und Kulturwerte uns erringen, um so
nötiger ist für uns ein Gegengewicht. „Suche Jesum
und sein Licht, Alles andere hilft dir nicht" — so
hat's der fromme Dichter gesagt und in jeder christ¬
lichen Predigt klingen solche Töne an. Sie weisen
die sich sehnenden Kinder unserer Tage an Gottes

Herz, zur Heimat, zur Stille. Noch immer haben
unsere Kirchen eine hohe Aufgabe. Ein Volk, das
für die Erstellung und die Ausschmückung von Kirchen
nichts mehr übrig hätte, wäre ein armes, innerlich
ödes Volk. Nicht auf den äßern Bau kommt's an,
auf hohe Hallen, schöne Kruzifixe, reichen Bilder¬
schmuck. Das Aeußere soll ja nur der Seele dienen
und das Abbild des Innerlichsten sein. Solange
die Volkskirche im ganzen unseres Volkslebens noch
eine Stätte und einen Beruf hat, solange sind auch
unsere Gotteshäuser noch Lichtpunkte, Quellen stillen
Segens. — Der Ewigkeit sollte alles dienen, den
Ewigkeitsgeist Jesu ins Crdenleben hereintragen.
Mögen unsere Kirchen noch vielen Geschlechtern ein
Wegweiser sein zu Gott und der Ewigkeit, zum
wahren Frieden und echten Glück, zu starkem Glauben
und nie wankender Hoffnung!

Leist « Nachrichten u. Telegramme
Paris,  15 . Oktober. Aus Neapel  traf tele¬

graphisch die Nachricht ein, daß während des Gottes¬
dienstes in der Kirche von Montesanto  ein
Anarchist eine Bombe  unter die Menschen ge¬
schleudert hat. Zum Glück verletzte die explodierende
Bombe niemand. Es wurden nur zahlreiche Fenster
der Kirche zertrümmert. Unter den Kirchenbesuchern
brach dagegen eine große Panik  aus , wobei zahl¬
reiche Personen verwundet wurden. Der Attentäter
wurde verhaftet. Er erklärte, die Tat als eine
Protestkundgebunggegen die Hinrichtung Ferrers
ausgeführt zu haben.

Rom,  15 . Okt. Der Stadtrat von Florenz
schickie an das spanische Parlament  folgende
Depesche: „Aus Florenz, der heiligen Stätte des
nie gefesselten, nie unterdrückten, selbst noch auf dem
Schaffst siegreich strahlenden Gedankens, gelange zu
der vom Blut eines Märtyrers besudelten Erde der
Protest eines Volkes, das zuerst in seinen Gesetzen
das unantastbare Recht auf das Leben festgelegt hat."
Außerdem beschloß der Stadtrat , die via ^ rci-
v68cova<Io (Erzbischofstraße) in Via Ferrer  um¬
zutaufen.

Rom,  15 . Okt. Ein Abgeordneter der äußersten
Linken der Kammer hat beschlossen, einen Gesetz¬
entwurf zur Vertreibung der Jesuiten aus
Italien  einzubringen.

Rom,  15 . Okt. Hier wird eine nationale
Sammlung  veranstaltet werden, um Ferrer ein
Denkmal  zu errichten.

Brüssel,  15 . Okt. Ein Mitglied der äußersten
Linken der Kammer erklärte, daß er von der Re¬
gierung die Abschaffung der spanischen Ge¬
sandtschaft in Madrid  verlangen werde.

Madrid,  15 . Okt. In der hiesigen Stadtrats¬
sitzung kam es heute zu großen Lärmszenen.  Als
der Vorsitzende die Diskussion über die letzten in¬
ländischen und ausländischen Ereignisse verhindern
wollte, zogen die Republikaner und sozialistische
Partei  unter Protest ab. Der spanische Minister
des Auswärtigen erklärte gestern gegenüber einem
Berichterstatter, er sei schmerzlich berührt von den
Ereignissen in Paris , wo die tapferen Verteidiger
der Ordnung Opfer der Manifestanten geworden
seien. Eine solche Kundgebung sei vorauszusehen
gewesen, wegen der durch falsche Nachrichten, die
die Unschuld Ferrers dartun sollten, verursachten
Erregung. Im Auslande und in seiner Presse
beständen zwei Meinungen, deren eine die revo¬
lutionären Ereignisse in Barzelona billige, während
die andere von einer Beteiligung Ferrers an diesen
Ereignissen nichts wissen wolle. Von dem Gerichts¬
hof sei diese Beteiligung, auf der Todesstrafe stehe,
festgestellt worden, und vor diesem Urteilsspruche
habe die besser unterrichtete öffentliche Meinung
Spaniens sich gebeugt. Die nicht vom Geiste des
Aufruhrs vergiftete öffentliche Meinung des Aus¬
landes werde dasselbe tun. Die feindlichen Kund¬
gebungen im Ausland seien deshalb tadelnswert,
weil die Frage die Manifestanten nichts angehe.
Hoffen wir, so schloß der Minister, daß die gesetz¬
lichen Mittel ihre Wiederkehr verhindern und daß
man die Rechtsmäßigkeit unseres Vorgehens an¬
erkennt^

Voraussichtliche Witterung.
Im Nordwesten ist ein neuer Luftwirbel aufgetreten,

dessen Einwirkung bereits zu verspüren ist und zunächst eine,
unserer Ansicht nach, trügerische Aufheiterung gebracht hat.
Doch ist bald ein Rückschlag zu erwarten . Wir haben also
wieder Trübung und mildes Wetter , schließlich Regen in
Aussicht.

Wege« des Kirchweihmontags
erscheint an diesem Tage kein Blatt.

Mit einer vierseitigen Beilage.



Amtliche Bekanntmachungen unS Privat -Knzsigen.

Nntzholz-Uerkanf. frei». fovoevodr
Das Großh . Forstamt Kaltenbronn in Gernsbach

verkauft aus Domänenwaldungen mit Borgfrist bis 1. Mai 1910
im Wege schriftlichen Angebots nachverzeichnetes Schlag «,
Dürr « und Winbsallholz , worüber losweise Auszüge un¬
entgeltlich, Einzelverzeichnisfe wie bisher gegen Ersatz der
Schreibgebühren vom Forstamt und den Forstwarten bezogen
werden können.

Aus den Dienstbezirken Dürreych, Brotenan und Rombach
Abt. 1—49, 83 und 84 Forlenstämme: 342 I.—IV. Kl. ; Forlen¬
abschnitte: 17 II . Kl. ; Nadelholzstämme: 3212 I.—VI. Kl. ;
Nadelholzabschnitte: 709 I.—III . Kl., zusammen ca. 4300 Fm.

Die Angebote sind nach Abteilungen und Klassen getrennt
auf 1 Fm. der Normalhölzer zu stellen, wozu die Formulare
vom Forstamt und den Forstwarten unentgeltlich bezogen werden
können. Die Ausschußhölzer hat der Käufer um 90 °/o seines
Angebots zu übernehmen. Die Angebote müssen verschlossen und
mit der Aufschrift„Angebot auf Nutzholz" versehen, spätestens
am Samstag  de « 23 . Oktober 190S , vormittags
1V Uhr , beim Forstamt Kaltenbronn in Gernsbach,
eingereicht sein, woselbst um diese Zeit die Oeffnung derselben
erfolgt und inzwischen die Verkanfsbedingungen eingesehen werden
können. Das Holz wird vorgezeigt von den Forstwarten
Lauer  in Dürreych, Rheinschmidt  in Brotenau und
Schultheiß  in Rombach.

Neuenbürg.

Verpachtung.
Am nächste « Donnerstag  de « 21 . ds . Mts .,

vormittags 11 Uhr werden aus dem Rathause  die nach-
verzeichneten Grundstücke auf die Dauer von 4 Jahren
(Martini 1909—1913) öffentlich verpachtet:

P . Nr. 594 19 a 60 gin Acker und Reservoirplatz in „Rauen
Acckern".

P . Nr. 603/1 2 a 66 gm Acker unterhalb des obigen Grund¬
stücks.

P . Nr. 412/1 12 a 58 gm Wiese, das „Maienwiesle".
P . Nr. 412/1 7 a 44 gm Wiese, die „Lehmgrube".
Bürgerstückchen Nr. 41 in den „Oberen Junkeräckern".
P . Nr. 602/2 5 a 76 gm Baumacker in Meistergärten, sog.

„Dietrichsfeld".
P . Nr . 603/2 26 a 78 gm Baumacker in Meisiergärten, der

„Farrenacker".
Den 15. Oktober 1909. Gemeinderat.

Vorstand Stirn.

Neuenbürg.
HS Montag , 18. Oktober,

vormittags 8 Uhr

des Gesamtkorps.
sycrs Korrrrnarrdo.
Neuenbürg.

Meuen
Neckar Rotwein

(aus ersten Berglagen)
sowie auch

JaberM-Hchillkr-WkM
treffen Ende nächster Woche ein
und empfehle solchen billigst
zur gefl. Abnahme.

ßhr. Wolhfuß.
Neuenbürg.

Zu einem Waggon

Koks und Unionbriketts
sucht noch einige Abnehmer.

Ia. BügeLkohlen
empfiehlt

Ehr . Gentzle.

Die

HerWrsMNlW des Es.Bundes
im Bezirk Neuenbürg findet

am Sonntag , 24 . Hktoöer , nachmittags 4 —6 Wr
im Gafthof zum „Bären " in Neuenbürg statt mit
einem Bortrag von Hrn. Dekan Uhl über Johannes Hns
und mit einer Rede  des Unterzeichneten über die gegenwärtige
Aufgabe des Evang. Bundes.

Zu dieser Versammlung werden alle Mitglieder und
Freunde des Evang. Bundes mit ihren erwachsenen Familien¬
mitgliedern hiedurch eingeladen.

Pfarrer Meitbrrcht.
Dobel.

Die auf 19. Oktober ds. Js . bestimmte

Zwangs-Versteigerung
des Anwesens von Robert Treiber , Kaufmann in Dobel

LE " findet nicht statt. "HW
Den 15. Oktober 1909.

Bezirksnotar Schweikerl.

Neuenbürg.

Am Montag treffen einige Waggons
schöne Pfälzer

Neuenbürg.
Schwarzer

MM « » mi> -AM
auf dem Bahnhof ein.

Kovert Silbereisen.

einlese
Horrheim  O/A . Baihingen.

Die§
beginnt hier  am

Donnerstag den 14. Okt. ds. Js.
Bei guter Auslese ist eine gute Qualität zu erwarten.

Ertrag ca. 1500 llt. Einige Käufe zu 98, 100 und 108
pro 3 lll sind bereits abgeschlossen. Käufer sind eingeladen.

Schultheiß Hörnlen.

s Spitzer
zugelaufen . Gegen Kosten- l
auslagen abzuholen i

Restauration Müller.

Herrenal b.

In eine kleine, gute Familie
wird ein tüchtiges, selbständiges

Vergebung von Sauarbeiten.
Zum Neubau des Hrn. Joh . Kult (Villa Kull) werden

nachstehende Banarbeiten zur Bergebung ausgeschrieben:

Mädchen
auf 1. November gesucht.

Frau Emilie Schwager,
Pforzheim,  Calwerstr . 53

7) Schlosserarbeit,
8) Eisenkonstruktio « ,
9) Flaschnerarbeit,

10) Installation,
11) Plattenarbeit.

Wildbab.

Freiwillige Versteigerung.
Am Montag , 18. ds. Mts ., von nachmittags 1 Uhr ab

werden in der Turnhalle  hier
Verschiedene Sofas , Bettladen , Kommode , Wasch«
tische , Schreibtische , Nachttische , Matratze « , Pulte,
runde und ovale Tische , 1 Kleiderschrauk , 1 Mostfaß,

1 Kinderwagen « nd « och verschiedener Hausrat
öffentlich gegen Barzahlung versteigert, wozu Liebhaber ein¬
geladen sind.

Wildbad, 14. Oktober 1909.

1) Gipserarbeit,
2) Schreinerarbeit,
3) Parkettbodenliesernug,
4) Glaserarbeit,
5) Treppen « . Geländer,
6) Berschindelnng,

1 Ol 1 « 1 1 ! Kostenanschlag und Bedingungen liegen auf dem Büro des^ 6 Uli I Stadtbanamts zur Einsicht auf, woselbst die Angebote
' Vis Montag  den 18. ds. Mts ., abends 6 Uhr

einzureichen sind. Zuschlagsfrist8 Tage.
Herrenalb , den 14. Oktober 1909.

Stadtöaurneister Schnaitmann.

LauuntoriisIiMsr
in Wildbad

lassen
Die Erben des Steuererhebers Heinrich Finter dahier

am Dienstag , 19. ds. Mts ., vormittags 9 Uhr beginnend

ihre Fahrnisse
öffentlich versteigern und zwar:

2 Kühe, 3 Schweine einschließlich ein Mutterschwein, He«,
Oehmd, Stroh und sonst noch verschiedener Hausrat.

Langenalb , den 15. Oktober 1909.
Das Ortsgericht.

Kraft,  Ratschr.

empfiehlt waggonweise ab Fabrik
und im Einzelverkaufab Lager
Bahnhof hier

bei billigster Berechnung:
Falzziegel,

!gew. Ziegel n. Schindel«,
Ir» Uortlandcemeut
vom württ. Vortlandcementwerk

Lausten a. N.
Zement-, StUnzeng- «.

Wandplatte«,
Kalksteine

in allen Sorten nnd
Kawinstrine,
Schwemmsteine

und selbstgrfertigtr
Schlacken- «. Gipssteine,
10, 12, 14 und 16 em breit,

feuerfeste Kalksteine und
Platten,
SteiusengröhrenI i» a,
CementrShre« j «mer
gemäht. Schwarzkalk

in Säcken,
Carkolineanr,
Dachpappe«,

Bei Wagenladungen ent¬
sprechend billiger.

alle«

Spanische nnd
UiM-Weine,

insbesondere medizinische Weine,
direkt bezogen, vorzügl. Qualität,
empfiehlt zu billigen Preisen

Karl Fr . Bester.
Kolonialw., Birkenfeldi. Württ.
oooooooooo oo
o
o
0
o
o
0
0
0
gm

zarrdieute und g
Arbeiter 0

jeden Berufs kaufen ihre 0

o0
o

lng
^ leichterer Ausführung am X
X beste « und billigste « X
0 nur bei v
8 kerä. Lokaler 8
g Ecke Marktpl.u.Schloßb.1g
g VkÄrLÜeiiM . goooooooooooo

LltMmms
kräftiger, wie auch

Engelsbrand.
Einen leichten, gebrauchten,

noch gut erhaltenen

Einspänner-Wasen
sucht zu kaufen.

Zu erfragen in der Geschäfts¬
stelle ds. Blattes.

NSHrkalk
zur Aufzucht von Jungvieh und
Gesundhaltuug für Schweine,
Rindvieh, Pferde, Ziegen und
Geflügel rc. unentbehrlich. Tägl.
Aufwand ca. 1 per Stück Vieh.
1 Pfd. 25 ff. Ztr . 5.50.
Fabrikat der SLchl-Yiehnährmktlet-

Fabrik Dresden.
Niederlage bei R »d. Müller,

Bäcker, Neuenbürg.
Neuenbürg.

2 gut erhaltene

Mostfässer,
ä 230 und 145 Ltr. haltend,
verkauft

Wilh . Fähnle.



Neuenbürg.

Anläßlich der Kirchweihe
findet

Sonntag nnd Montag

Mns - MufiK
statt, wozu höfl. einladet

2. Laren.

ksstdrnis2. „Lllker". Henendürg.
Kirchweih-Sonntagu. -Montag

findet bei mir

lallL -Isvlerdallullg
bei gutbefetztev Kapelle statt. Für gute Bewirtung ist
bestens Sorge getragen.

Es ladet höfl. ein
I 'orS . 81v » K« 1« .

SS Le » .

Anläßlich der Kirchweihe -. :.
findet in meinem

Gafthof ;«m „Ochse« '
Iw Zamiiagu. Montag dm 17. i. 18. Gktdr.

Tn « ; Mnsik
bei gutbesetzter Wikitärrnuslk statt.

Für reine Weine und gute Küche ist bestens gesorgt.
Karl Lustnauer , Gasthofz. „Ochsen".

Schwan « .

Im Gasthaus z. „Hirsch"
findet

am Kirchweih- Sonntag und -Montag

Tanz -Musik
statt, wozu höslichst einladet

O » 1 »» l » » vl ».

Anläßlich der Kirchmeihe
findet in meinem

^ Gasthaus zum„Hirsch"^

Schwan « .

Kirchmeih-Sonntag «nd -Montag
findet in meinem Hause

Tauz -Unterhaltung
mit gutbesetzter Artilleriekapelle von Ludwigsburg statt
und lade hiezu freundl. ein.

vdr. Vsgner jr. r. oedseu.
Gasthaus ;. „Kanne", Höfe«.

Anläßlich der Kirchweihe
findet bei Unterzeichnetem  bei gutbesetzter Militärkapelle

Tan ; Mirstk
i« Zmotog». Montag den 17. o. 18. OHIodcr
statt.

Für reelle Weine nebst vorzüglicher Küche wird
bestens gesorgt sein und ladet freundlichst ein

Otto 8ivl »i» » u0vrvr 2. Lollllk

wann.
Am Kirchweih- Sonntag und -Montag

findet bei gutbesetzter Militärkapelle

Tanz -Unterhaltung
statt.

Für reine Weiue und kalte « . warme Speisen
ist bestens gesorgt. Hiezu ladet freundl. ein

«R. 2. Nalälioru.

Waldrenn ach.

Im Gasthaus z. „Ochsen"
findet

am Kirchweih-Sonntag und -Montag

Tanz-Unterhaltung
66Z/I6.

statt, wozu höslichst einladet

m Sonntag>>. Montan dm 17. «. 18. Mdr.

Tanz -Mnsik
bei gutbesetzter ? Wililärmusrk statt.

Für reine Weine und gute Küche ist bestens gesorgt.
Gottfried Walther z. Hirsch.

„Knrhans Maldeck", Schomderg.
Kirchweihsonntag den 17. Oktober und

Kirchweihmontag den 18 . Oktober
anläßlich der Wiedereröffnung

voller RestlMlltioilsbckieb.
Zu freundlichem Besuche laden wir das geehrte Publikum,

sowie Freunde und Bekannte höslichst ein.
Besitzer: A.
^ Sr » » »» ».

Dobel.

Im Gasthaus zum„Rößle"--------
^ findet

am Kirchweih-Sonntag nnd-Montag

Vallr -IlnterliallMg
statt, wozu höslichst einladet

Friedrich Harth Z- »Rößle".
Calmbach.

Großes Preiskegeln
Kirchweih- Sonntag «. -Montag.

Zum Auskegeln gelangen
8 große Gänse und 14 Enten.

Die HH. Kegelfreunde sind freundl. eingeladen.

DLs » L- 28 taurat 6ur.

Clotvin lirattixv » 1^ «lll8v8 «I»n»avlL vrlrnllv»
8npp «i» untl 8p«L8vi» mit

UII Nun vvürrie stets
em

II « O » lebten , ulekt
mllkoeken! Lesteus empkolllen von

6 . Lüxevstein Xavdk., Ind. : Karl kllsler.

Neuenbürg.

2 Logis
mit je 4 Zimmern und reich,
lichem Zubehör hat zu vermieten

Adolf Lustnaner.
Neuenbürg.

Heute Samstag
wird

W. Gegenheimer
zur „Germania".

EaHaus;.„EnMlust"
in Enztal.

Am Kirchweihmontag

Tan)-Musck
von Kapelle Züfle, Baiersbrouu,
wozu freundl. cinladet

Georg Grötzinger.
Schwann?

Montag vormittag
findet im Gasthaus
zum„Adler"

HMMst
statt, wozu freundl. einladet

E. Wolfinger z. „Adler."
Wir fuchen für dauernd

Lieferanten für prima

Vollmilch.
Margarine - Werke,

Dnrlach i. B.
150 Zentner

Dickrüben
sind zu verkaufen.
Karl Reister, Brötzingen,

Maximilianstr. beid. Dreschhalle.

küILIM
iw In- unü ^U8ln»ck
unter Mwirkuug erslklsss.

eateulauivLlte
äurell clie katsutbüros:

LivilinKöuieurv
S . SovL , ViMllßso,

Islsption 183.
S . S »l1vr , kkorrdsiN,
Nisnlestrssss 3. 7«I. 1488.

Seytter's
Zchiilitlas
sind zu haben bei

0 . SvvL.

HotLesdienste
in Meuerrbüvg

am 19 . Sonntag nach Trtni,
tatiS (Kirchweihe), den 17. Okt.,

Predigt 10 Uhr (Hebr. 10,23 ; Lied
Nr . 204) :

Dekan Uhl.
Christenlehre nachmittags l '/r Uhr.

für die Söhne:
Stadtvikax Stübler,

Redaktion, Druck und Verlag von C. Me eh in Neuenbürg.


	[Seite 833]
	[Seite 834]
	[Seite 835]
	[Seite 836]

